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Fürigenbahn wird im Depot 100-jährig
Heute vor 100 Jahren nahmdie Fürigenbahn ihren Betrieb auf. 2005war ihre bisher letzte Fahrt. Die Zukunft ist ungewiss.

Matthias Piazza

SiewareinePioniertat.DieFüri-
genbahnoberhalbderHarissen-
bucht inStansstadgaltbeiderof-
fiziellen Inbetriebnahme am24.
April 1924, also heute vor 100
Jahren,alsoffiziell steilsteStand-
seilbahnEuropas,möglicherwei-
segarderWelt.AufeinerStrecke
vonnur382Meternüberwandsie
von derHarissenbucht nach Fü-
rigen202Höhenmeter.DerAus-
löser fürdenBaudieserBahnmit
derdurchdieSteilheitbedingten
schrägen Kabinenform war ein
Hotelier. 1910eröffnetederehe-
malige Bauernbub Paul Oder-
matt zusammenmit seiner Frau
dasHotelFürigenmit25Betten.
1920 kaufte er auch die Haris-
senbuchtundmachtesiezueiner
Badeanstalt.Damit seineHotel-
gästediesenutzenkonnten, liess
er die Fürigenbahnbauen.

Der Bau einer Strasse zum
Hotel Fürigen und die Schlies-
sung der Badeanstalt läuteten
den langsamenNiedergangder
Bahn ein. Sie verlor Fahrgäste,
der Bahnbetrieb wurde immer
defizitärer, finanziert durchdas
Hotel. Es wurde kaum noch in

dieBahn investiert.Maschinen-
räumeundSchienenwarenver-
altet, die Sicherheitsauflagen
gestiegen. Um die eidgenössi-
sche Konzession zu erneuern,
die 2007 ablief, wären Investi-
tionen von rund zweieinhalb
Millionen Franken nötig gewe-
sen, rechnete der damalige
Inhaber des Hotels Fürigen
2004 vor. Kurz: «Wir müssten
eine neue Bahn bauen.»

Dochwirtschaftlich sei eine
solche Investition unmöglich,
fahre sie bei schönem Wetter
zwar etwa zwanzigmal pro Tag,
doch nur von April bis Oktober.
Von einem wichtigen Bestand-
teil des Hotels sei die Bahn vor
allemzueinerhübschenVervoll-
ständigung des Hotelangebots
geworden.

Gemeinderat ist an
Fürigenbahn interessiert
SchliesslichfuhrdieBahnimJah-
re 2005 nach 81 Betriebsjahren
zum letztenMal. Nach derWin-
terpausewurdederBetriebnicht
mehraufgenommen.Wenighilf-
reich für ein zweites Leben der
Bahnwarwohl auchdie Schlies-
sung des Hotels Fürigen 2010

aufgrund starker Defizite und
ausbleibender Gäste. Vor gut
zehnJahrenerfuhrdie Ideeeiner
Wiederinbetriebnahme der Fü-

rigenbahn neuen Auftrieb. Die
Tellco AG stellte erstmals Pläne
vor für eine Wohnsiedlung an-
stelledesaltenHotels.Undstell-

tedabeiauch inAussicht,dieFü-
rigenbahn wieder in Betrieb zu
nehmen. So schnell dürfte dies
allerdings nicht der Fall sein.

Zahlreiche Einwendungen gin-
genzumBebauungsplanein,der
eineArtVorstufezumBaugesuch
ist. Zu hoch, zu überdimensio-
niert, zu viel Verkehr oder Lärm
oderkein idealerStandort fürdas
Aussichtsrestaurant, so lauteten
imSommer2021dieKritikpunk-
te. «Die Investorin will darum
das Projekt überarbeiten», sagt
dazuderStansstaderGemeinde-
rat Norbert Rohrer. Er rechnet
damit,dassderüberarbeiteteBe-
bauungsplanfrühestens imFrüh-
lingnächsten Jahres zurAbstim-
mung an der Gemeindever-
sammlungkommt.

«Mir ist es persönlich ein
Anliegen, dass die Fürigenbahn
bald wieder fährt.» Auch die
Tellco sei nach wie vor daran
interessiert. Und einGutachten
eines Seilbahnfachmanns habe
ergeben, dass eineWiederinbe-
triebnahme mit einer techni-
schenModernisierungmöglich
sei, ohne den historischenCha-
rakter der Bahnmassgeblich zu
verändern.

Doch bis dasÜberbauungs-
projekt grünes Licht erhalte,
bleibe die Zukunft der Bahn
wohl weiterhin ungewiss.

Knallrote Feuerwehr-Oldtimer sorgen für Aufsehen
Die Luzerner IGRundhauber zeigt amFestival Oldtimer inObwaldenO-iO einen einzigartigen Löschzug.

Philipp Unterschütz

Kaum einer kann einfach vor-
beigehen. Diemeisten bleiben
stehen und mustern den weis-
sen Lamborghini Countach auf
dem Trottoir neben dem Mai-
hof Schulhaus in Luzern einge-
hend. Undweil die Türen offen
sind, steckt der eine oder ande-
re auch den Kopf ins Innere.
Doch den Vätern, die mit dem
Nachwuchs unterwegs sind,
bleibt nicht viel Zeit. Die Kin-
der zerrenweiter, sie haben die
knallrotenOldtimer der Feuer-
wehr entdeckt, die wenigeMe-
ter nebenan in einem Depot
stehen. Die Rundhauber schei-
nen eine geradezu magische
Anziehungskraft zu haben.

Festzustellenwardasbereits
am Festival Oldtimer in Obwal-
den O-iO, wo die alten Feuer-
wehrfahrzeuge auch schon für
Aufsehen sorgten. Auch an
Pfingsten 2024 werden wieder
über 20 der historischen Fahr-
zeugeaufdemSarnerSchulhaus-
platz zu bewundern sein, die
meisten sindüber 60 Jahre alt.

Die IGRundhauberhält
dasKulturgut inSchuss
Die Feuerwehr Luzern zeigt
ihren kompletten Magirus-
Deutz-Löschzug, der aus drei
Fahrzeugen mit Baujahren von
1957 bis 1960 besteht. Tank-
löschfahrzeug, Drehleiter und
Autospritze sinddereinzigkom-
plett und original erhaltene
Löschzug dieser Art in der
Schweiz, vielleicht sogar inganz
Europa. Alle Fahrzeuge sind
bestens instand, auch wenn sie
nicht mehr im Einsatz sind.
Auch ein historischer Willys
Jeep von 1948wird dabei sein.

Mit viel Herzblut werden die
Oldtimer von der vor 37 Jahren
gegründeten Interessengemein-
schaftRundhaubergepflegt. Seit
sechs Jahren istMarcelSpengler,
47, Präsident der IG, die rund
200MitgliederundGönnerhat.
AlleMitgliederwaren oder sind
aktiveAngehörigederLuzerner
Feuerwehr oder des Polizei-
löschpiketts, das schreiben die
Statuten vor. Zugführer Ober-
leutnant Spengler selber ist seit
22 Jahren bei der Feuerwehr.
«Ichhabe inderFeuerwehralles
gefahren, wohl deshalb wurde
ichdamals vomIG-Vorstandan-
gefragt»,erzählt erundschmun-
zelt. In den Statuten stehe als
Voraussetzung zur Aufnahme
auch, dass man bei der Feuer-
wehr sein fahrerisches Können

bewiesen habe. «Es ist eine Eh-
rensache,mit diesenOldtimern
fahren zu dürfen.»

Die Fahrzeuge seien für ihn
ein faszinierendes Kulturgut,
sagt der gelernte Sanitärinstal-
lateur, der heute in der Ge-
schäftsleitungderFirmaGallati
mitarbeitet. Von anderen Kom-
munalfahrzeugen gibt es kaum
Oldtimer, doch die Feuerwehr-
autos werden überall bewun-
dert. «DieFeuerwehr hat durch
denMilizcharakter einen ande-
renStellenwert, als anderekom-
munale Behörden, sie ist in der
Bevölkerung fest verankert», ist
sich Marcel Spengler sicher.
«Wir alle sind die Feuerwehr.
Unddazu sindes ja auchoptisch
wirklich ganz speziell schöne
Fahrzeuge.»

Etwaviermalpro Jahrnimmtdie
IGRundhauberanOldtimer-An-
lässen teil, so eben auch am
O-iO. Zu verdankenhat dasOb-
waldnerFestival«dasPaket»mit
den über 20 Feuerwehr Oldti-
mern demBesitzer des erwähn-
ten Lamborghini Countach
LP400S,Baujahr1979,mitdem
mächtigen 12-Zylinder Motor.
Hanspeter Sauter (70) hat näm-
lich eine ganz besondere Bezie-
hung zu den Feuerwehren land-
auf landab. Von 1988 bis zu sei-
nerPensionierung2018hater für
die Firma Iveco Schweiz rund
1200 Feuerwehrfahrzeuge ver-
kauft.DieMarkeMagirus-Deutz
hatte indieserZeit inderSchweiz
einen Marktanteil von etwa 40
Prozent, jenachFeuerwehrfahr-
zeugtyp und Art. Und dement-

sprechend kennt Sauter bei den
Feuerwehren, wie es so schön
heisst, «Gott unddieWelt».

DenLamborghinikann
mannichtallein lassen
«Interessant ist, dass neuere
computergesteuerteFeuerwehr-
fahrzeuge eigentlich gar nicht
sehr viel mehr können als diese
Oldtimermitmechanischer Be-
dienung und sie waren zudem
noch einfacher zu reparieren»,
sagt Hanspeter Sauter, der ein
guter Freund von O-iO Organi-
sator Ruedi Müller ist. Dieser
war denn auchFeuer undFlam-
me, als Sauter ihm 2022 anbot,
die Feuerwehr-Oldtimer zu or-
ganisieren.Dahinter stecktnäm-
lich weitaus mehr als nur die
Fahrzeugeansich.DieFahrerin-

nenundFahrerund ihreBegleit-
personenmüssen verpflegt und
versorgt werden, es braucht
Parkplätze und soweiter.

DerLamborghiniCountach,
der im Innern eine Original-
unterschrift von Ferrucio Lam-
borghini und Ex-F1-Pilot Nick
Heidfeld trägt, ist im Familien-
besitz der Sauters. Auch wenn
Hanspeter Sauter als gelernter
AutomechanikermitHilfe eines
Lamborghini-Oldtimer Spezia-
listenallesselbermacht,bleibtes
ein sehr, sehr teures und zeitin-
tensivesHobby.VieleErsatzteile
sindmit langenLieferfristenver-
bundenodermüssengar speziell
angefertigt werden. Und doch
fährt er den Wagen, der wohl
einer der wertvollsten am O-iO
seindürfte,Historic–Rennenund
anConcours-d’Elegance-Veran-
staltungen im In- undAusland.

«Dabei ist dasAutogarnicht
sokomfortabel zu fahren, eshat
keine Servolenkung, geschwei-
gedennsonstigeunterstützende
elektronischenFahrhilfen», sagt
Hanspeter Sauter, schwärmt
aber vom Motorsound und der
Kraft des 12-Zylinders. Und er
gerät noch mehr ins Schwär-
men, wenn er die spannende
GeschichtevomFirmengründer
Ferruccio Lamborghini erzählt,
der sein Geld eigentlich mit
Traktorenverdienthatund letzt-
lich auch wieder verlor. Wer
weiss,mit etwasGlückgelingt es
amO-iOvielleicht, beiHanspe-
ter Sauter eineMitfahrt als Pas-
sagier zu ergattern. Es werden
aber wohl einige in der Warte-
schlange stehen ...

Hinweis
Mehr Infos unter www.o-io.ch
und www.rundhauber.ch.

Die vier historischen Fahrzeuge der Feuerwehr Luzern werden amO-iO in Sarnen zu sehen sein. Bild: Philipp Unterschütz (Luzern, 30. 3. 2024)

Links: 1924 gelangtemanmit der Fürigenbahn vomHotel Fürigen nachKehrsiten, womanbaden konnte.
Rechts:Die Bahn im Jahr 2000. Bilder: ETH-Bibliothek Zürich


